Argumente gesammelt in der öffentlichen Fraktionssitzung am 7.3.2017

Gewinn in Nachhaltigkeit investieren

Der Kiespreis für den Export in die Schweiz ist ein vielfaches Höher anzusetzen als der heimische Kiespreis. Der dadurch von ForstBW erzielte höhere Gewinn aus dem Kiesentgelt ist in Nachhaltigkeitsprojekte zu investieren.

Gleiche Bewertung für Dellenhau wie auch beim Ertenhag

Der Kiesabbau im Ertenhag wurde von ForstBW gestoppt, um einen Waldgürtel zu erhalten, zum Schutz der Welschinger Bevölkerung vor Lärmbelastung.

Für Dellenhau und die Anwohner an dieses Gebiet müssen die gleichen Rechte und Bewertungsmaßstäbe gelten.

Staubbelastung durch Rettungshubschrauberflüge

Fast täglich startet und landet der Rettungshubschrauber am Krankenhaus Singen. 

Der durch Kiesabbau anfallende Staub würde sich unter anderem auf dem Hubschrauberlandeplatz am Krankenhaus absetzen. Durch die Starts und Landungen des Rettungshubschraubers käme es zu ständigen Staubaufwirbelungen, deren Belastung bisher von niemanden bewertet wurde.

Lärmbelästigungen bei Beerdigungen

Durch die Aufbereitung des Kies im Dellenhau kommt es zu erheblichen Lärmstörungen, die gerade für Beerdigungen im nahegelegenen Waldfriedhof extrem störend und belastend wären.

Doppelte Verkehrswege

Aufgrund beengter Platzverhältnisse müsste in der ersten Zeit der Kies vom Dellenhau nach Überlingen zur Aufbereitung gefahren werden, da die Anlagen zunächst nicht umgesiedelt werden können. Anschließend würde das Kiesmaterial dann nach Frauenfeld transportiert. Für die Gemeinde Rielasingen-Worblingen bedeutet das eine doppelte Verkehrsbelastung, da Rielasingen-Worblingen zum Verkehrsknotenpunkt würde.

Bereits 2015 ist die Ramsener Straße in Rielasingen mit 70.000 LKWs und 2016 mit 74.000 LKWs belastet worden.

Erhebliche Straßenbelastung durch Schwerverkehr

Durch den Kiesabbau im Dellenhau kommt es zu erheblicher Belastung der B34 durch den Schwerlastverkehr. Hohe Kosten durch Straßenschäden sind die Folge.

